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Zum T i t e l b i l d :  Im Konsultationsstützpunkt der Kreisleitung der SED Schwerin-Stadt fanden seit seiner Eröffnung im Februar dieses Jahres 
bereits 48 unterschiedliche Veranstaltungen — vor allem Erfahrungsaustausche zwischen Parteisekretären — statt. Auf dem Bild vorn: Genossin 
Friedei Krohn vom Staatsarchiv Schwerin (links) und Genossin Gerda Gursinski vom Bezirksvorstand der URANIA.
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